
FERIENHEFT 
einer Rallye

& Stickern zum Sammeln

mit Rätseln, 

Wenningstedt-Braderup

Ein Experiment für die ganze Familie: Macht mal Ferien von Fern-sehen, Tablet und Co.!

Ein Experiment für 

Hier kannste 
was erleben!

K INDER



Warum trägt Wenningstedt-Bra-
derup in seinem Wappen eigent-
lich ein typisches Wikingerschiff? 
War der Ort denn mal ein Hafen, 
von dem aus die wilden, kriegeri-
schen Wikinger auf die Meere zo-
gen? Was man in alten Texten und 
Landkarten so erforschen konnte, 
deutet darauf hin.

Denn bevor eine riesengroße 
Sturmflut im Jahr 1362 – das ist jetzt 
fast 660 Jahre her – große Teile vom  
damaligen Sylt überspülte, gab es 
einen Ort, der hieß Wendingstedt 
und lag etwa zwei Kilometer vor 
der heutigen Westküste von Sylt. 
Dieser Ort soll im Mittelalter ein 
bedeutendes Hafenstädtchen ge-
wesen sein, von dem aus auch die 
wilden Uthland-Friesen zum Kampf 
gegen ihre Feinde ausgezogen sein 
sollen. Damals kämpften die Frie-
sen für den dänischen König.

Das Wappen von Wenningstedt 
mit dem Wikingerschiff soll an die 
Vergangenheit des Ortes erinnern 

und auch daran, wie stolz und mu-
tig die Friesen zu dieser Zeit waren.
Wenningstedt war allerdings dann 
lange Jahrhunderte kein schillern-
der Ort. Bis in das 19. Jahrhundert 
hinein bestand es nur aus weni-
gen Häusern und Höfen. Die Be-
wohner lebten vom Walfang und 
von der Landwirtschaft. Seit 1859 
ist Wenningstedt ein Seebad, die 
ersten Gäste kamen im Sommer 
und genossen die großartige Luft, 
den Strand und das schöne Licht. 
1860 gab es 13 Häuser in Wen-
ningstedt, die alle in der Nähe des 
Dorfteichs standen, der damals 
noch eine Viehtränke war. Schnell 
entwickelte sich das Dorf dann zu 
einem hübschen, ruhigen Badeort 
mit schicken Hotels, Pensionen 
und einer Strandpromenade. Bis 
1927 bildete Wenningstedt zusam-
men mit Braderup und Kampen 
die Norddörfer Gemeinde. Danach 
hieß der Doppelort wie heute Wen-
ningstedt-Braderup, und hat heute 
1.500 Einwohner und über 150.000 
Gäste im Jahr.

SagEnhAftEs 
WenNinGstEdt-brAdeRup

MOin & ahoI,   
lIebE KIndEr!
Zum ersten Mal haben wir dieses Magazin 
extra für unsere kleinen Gäste gemacht. 
Wir hoffen, Du hast viel Freude daran! Wir 
wünschen uns, dass Deine Ferien in Wen-
ningstedt damit noch ein wenig bunter und 
erlebnisreicher werden. Wir haben für Dich 
Tipps und spannendes Insel-Wissen zusam-
mengetragen. Es gibt etwas zum Malen, zum 
Vorlesen, zum Rätseln und eine Rallye, mit 
der Du den Ort entdecken kannst. Den Lohn 
für Deine richtigen Antworten gibt es im 
„Haus am Kliff“ an der Promenade…

Wie schön, dass Du da bist!
Eine tolle Zeit bei uns in Wenningstedt-
Braderup wünscht

Henning Sieverts
Direktor des Tourismus-Service Wenningstedt-Braderup

Dieses coole Spiel-
gerät findest Du 

am Strand von 
Onkel Johnny

→

ist sieben Jahre alt und geht in die 2. Klasse 
der Nicolaischule in Westerland. Wasser mag 
er in all seinen Formen, die in der Sylter Natur 
so auftauchen – sogar den Regen schätzt er. 
„Das ist nur eine Frage, wie man so angezogen 
ist.“ Schnee und Eis kommen ihm auf Sylt viel 
zu selten vor. Er liebt die Brandung und die 

ruhige Ostseite. 

„Bei Ebbe durch das Watt  
zu gehen, ist auch toll. Da quietschen  
der Schlick und das Wasser so durch  
die Zehen. Das kitzelt so schön.“

Moritz Frauz

Den Aufkleber No. 1 bekommst Du  

im „Haus am Kliff“, wenn Du die Rallye 

geschafft hast.
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WIkiNgeR-
sChiLde
Die Rundschilde der Wikinger wurden 
an den Ruderplätzen aufgestellt, damit 
die Besatzung dahinter Deckung nehmen 
konnte, und besser vor Spritzwasser ge-
schützt war. Sie waren kreisrund, bestan-
den aus Holz und waren oft auch noch 
mit Metall beschlagen. Durch ihre Farben 
zeigten die Wikingerschilde, zu welchem 
Stamm sie gehörten. Wenn man friedlich 
unterwegs war, nutzte man weiße Schilde.
Male sie an!

wEr 
vErsTecKt 
sIch hiEr?
Verbinde die Punkte in 
ihrer Reihenfolge, dann 

wirst Du es sehen.

Immer dienstags 
um 11 Uhr gibt es zwischen 

Frühjahr und Herbst eine Führung 
mit dem Autoren Frank Deppe 

durch den SAgeNwaLd. 
Man trifft sich am Denghoog. 

Karten gibt es bei www.vibus.de
oder im Haus am Kliff. 
www.wenningstedt.de

Immer dienstags 



Von Ost
NacH wEst

Entdec kungstou r

m it Belohnung

Es macht so oder so Spaß durch Wenningstedt zu streifen. Jetzt aber noch mehr. Denn die Fragen unserer 
Rallye führen Dich durch die beiden so unterschiedlichen Teile des DoÁ es. Wenn Du alle Fragen beantwortet 

hast, bekommst Du im „Haus am Kliff“ an der Promenade die fünf Aufkleber für dieses Magazin.

Dieser Ortsteil liegt am Watt. Früher standen hier nur wenige Kapitänshäuser und 
ein paar Bauernhöfe. Heute ist ein Haus in Braderup ein großer Schatz und sehr viel 
wert. In Braderup ist es urig und zu jeder Jahreszeit gemütlich.

DIesE TOur
dauert zu Fuß 

2 bis 3,5 Stunden

Die raLlyE

1. Wie heißt die Pfl anze, die im Sommer lila 
blüht und für die es am Braderuper Watt 
ein großes Naturschutzgebiet gibt?

2.
3.

5.

4.

Auf den Weg in dieses Naturschutzgebiet führt die Straße 
„Üp di Hiir“, was friesisch ist und so viel heißt wie 
„Auf der Heide“. Hier liegen eine ganze Reihe großer Find-
linge (Natursteine) am Wegesrand. Zähle die Steine…

Was war das Gebäude in der 
Braderuper Kurve, lange bevor es 
eine Ledermanufaktur, ein Café 
und eine Galerie beherbergte?

Auf den Wiesen zwischen Braderup und Wenningstedt 
gibt es einen Bauernhof, auf dem das Gemüse ganz natür-
lich angebaut wird. Dieser Hof ist nach einer Frucht be-
nannt, die man hier im Frühjahr und frühen Sommer auch 
selber ernten kann. Wie heißt der Bauernhof?

Welcher Sport wird auf der riesigen 
Fläche zwischen Braderup, Wenning-
stedt und Kampen gespielt?

aUf NacH 
bRadEruP!

6.
Wenn Du von Braderup nach Wenningstedt gehst, 
führt Dich ein Weg am Golfplatz vorbei, in die Straße 
„Gaadt“, dann kommst Du durch einen Minitunnel, der 
geht unter der großen Straße entlang. Auf der rechten 
Seite befi ndet sich jetzt eine große Wiese. Im Sommer 
wird diese Wiese zu einem Paradies für Kinder. 
Wie heißt die Veranstaltung?



7.
Auf dem Weg nach Kampen liegt neben der Straße die Grund-
schule der Norddörfer. Dahinter steht eine Halle, in der die 
ganze Familie skaten, klettern und hüpfen kann. 
Wie heißt diese Halle? 8.
9.

10. 11.

14.

12.

Sagen sind so etwas Ähnliches wie Märchen. 
In dem kleinen Wald zwischen Wenningstedt 
und Kampen werden solche Sagen erzählt. Und 
es gibt dazu tolle Spielgeräte. Welchen Namen 
trägt dieser besondere Spielplatz?

Der Denghoog ist auf den ersten 
Blick nur ein Hügel mit Gras. Doch 
was befi ndet sich in seinem Inneren?

In der schönen kleinen Kirche von Wenningstedt-
Braderup wird jeden Sonntag um 11.30 Uhr ein 
Kindergottesdienst gefeiert. Auf dem Mosaik an der 
Friesenkapelle: Was wird dort alles abgebildet?

Wieviele Bah-
nen gibt es 
auf dem Mini-
golfplatz?

Die große Treppe an der Strandpro-
menade ist nicht nur breit und schön. 
Sie besitzt auch eine besondere Attrak-
tion für Kinder… welche ist das?

13.
Und schon die letzte Rallye-Frage: In der Schule, die 
am Rande des großen Spielfeldes und der Roller-Bahn 
auf der Promenade liegt, kann man weder Lesen noch 
Rechnen lernen. Aber was kann man hier lernen?

Und ganz zum Schluss: 
Verrätst Du uns, was Du an Wenningstedt-Braderup am tollsten fi ndest und was Du hier bei uns am liebsten unternimmst? 
Gib doch diesen Zettel bitte ab, wenn Du Dir an der Info im „Haus am Kliff“ Deine Abziehbilder abholst!
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Wort
Würmer
In den Wattwürmern sind die Buchstaben 
durcheinandergeraten. Weißt Du, welche 
Wörter sie gefressen haben?

Im Jahresdurchschnitt ist die Nordsee 14,3 Grad kalt. Im Winter 
manchmal um 0 Grad, wobei die Nordsee durch den hohen Salzgehalt 
nur selten gefriert. Im August steigt die Temperatur fast nie über 22 
Grad. Beim Baden in der Brandung am besten dort ins Wasser gehen, 
wo Rettungsschwimmer aufpassen. Denn die Nordsee hat es in sich, 
auch wenn sie manchmal gar nicht so aussieht…

Das Wattenmeer der Nordsee ist das größte der Welt. Das Weltnatur-
erbe ist aber auch wegen seiner Vielfalt einzigartig. Hier leben 10.000 
mit dem Auge sichtbare Tierarten, wenn man die Salzwiesen und die 
Dünen mit einbezieht.

DIE Nordsee

Wenn man die Sylter Natur mit allen 
Sinnen erleben möchte, sollte man:

#  in der Brandung baden
#  beim Sturm spazieren gehen
#  barfuß eine Wattwanderung machen   
>> bitte nur mit Führung!
#  Wattführungen und eine tolle 
 Ausstellung gibt es: 
 im „Naturzentrum in Braderup“
#  das „Erlebniszentrum Naturgewalten“ 
 in List besuchen
# und auch die „Arche“ der „Schutz-
 station Wattenmeer“ in Hörnum

Psssst...  
mit diesem Wissen beeindruckst 

Du sicher Deine Eltern ;-)

Finja Landau
lebt erst seit 1,5 Jahren auf Sylt. Sie wurde 
in Nordrhein-Westfalen groß und mag 
das Leben in Wenningstedt. Dort, wo 
Finja wohnt, leben über 150 andere Sylter 
Kinder. Da wird es niemals langweilig. 
Alle Kinder können dort in der Oster-
wiese ganz frei spielen, weil zwischen den 
Häusern ein Spielplatz und eine Wiese 
liegen und keine Straße. Finja geht in die 
5. Klasse des Sylter Gymnasiums und auch 

das gefällt ihr richtig gut.

 

„Von allen Festen, die auf Sylt so ge-
feiert werden, mag ich das  
Biikebrennen am 21. Februar am 
allerliebsten. Am Tag danach gibt es 
ein Fest mit Tanz - entweder im kur-
saal³ oder im Kaamp Hüs in Kampen.“

16 96
8 9

1317

Zahlen
bojen

34 48

75
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WASSER Im unteren Bild haben sich 10 Fehler ein-

geschlichen, kannst Du sie fi nden?

WAssErsPorT-
kUrse  in Hülle und Fülle 

gibt es in der Surfschule 
„Südkap“ direkt an der Promenade. 
Hier kann man als Kind Wellenrei-
ten, SUP boarden, Windsurfen und 

Segeln lernen. Kitesurfen geht 
erst, wenn man ein Teenager 

ist und genug Kraft hat. 
www.suedkap-surfi ng.de

WAssErsPorT-

SCheRz-
FRagE:

Was steht auf dem Grabstein des Mathelehrers?

Damit hatte er nicht gerechnet.

WASSER



BIG
SURF!
Bist Du auch gerne im oder auf dem Wasser?
Male die Surfboards an, vielleicht hast Du 
auch eine Idee für ein eigenes Brett?

MEER-
MANDALA

Möwen, Krebse, Schiffe. Was entdeckst Du 
noch in diesem Mandala? Male es bunt an!

Die „Schutzstation 

Wattenmeer“ hat eine 

APP entwickelt. Den 

Beachexplorer – mit dem 

kann man alle Funde an 

der Nordseeküste sofort 

bestimmen. Spannend 

dazu auch die Seite

www.beachexplorer.org

Den Aufkleber No. 2 bekommst Du 

im „Haus am Kliff“, wenn Du die Rallye 

geschafft hast.



Klecks-
figuren

Alle schlafen noch und Du bist schon wach. Der beste Mo-
ment, sich die Buntstifte zu schnappen und diese Klecks-
formen in lustige Tiere oder Figuren zu verwandeln.



Boy Lornsen wurde als Sohn eines Keitumer 
Kapitäns 1922 geboren. Er war Flieger und 
Funker, lernte nach dem Zweiten Weltkrieg 
Zimmermann, studierte Kunst und wurde 
Bildhauer. Nebenbei schrieb er fl eißig. 1967 
wurde sein Manuskript von „Robbi, Tob-
bi und das Fliewatüüt“ von einem Verlag 
angenommen. Der Sylter wurde mit diesem 
erfolgreichen Roman und vielen anderen 
Kinder- und Jugendbüchern zu einem der 
wichtigsten deutschen Kinderbuchautoren 
überhaupt. „Robbi“ wurde mehrfach verfi lmt. 
Seine Bücher über die „Puken“, entzückende 
kleine Hausklabautermänner, werden leider 
nicht mehr im Buchhandel verkauft. 

Das „Mein Insel-Wimmelbuch Sylt“ von 
Magdalene Hanke-Basfeld ist wirklich schön, 
weil Du so viel darauf wiedererkennst. Das gibt 
es in der Buchhandlung in Wenningstedt. Hier 
fi ndest Du ohnehin eine kleine, aber sehr feine 
Abteilung für Kinder- und Jugendbücher. 

sylt4fun

bewegt euch!
Sylt4Fun-Halle: Hier kannst Du boul-

dern, hüpfen, skaten und viel mehr. 

Öffnungszeiten: 

www.wenningstedt.de

sylt in zahlen

99,14 km2

ist Sylt groß50% der Insel 
sind Landschafts- 
und Naturschutzgebiet  

Es gibt 10  Dörfer und 1  Stadt

40 km lang 
ist der Strand

hier leben etwa

17.000
Menschen das ganze Jahr

über 4.500 Menschen 
kommen jeden Tag zum 
Arbeiten vom Festland

fast 1.000.000
Gäste machen im Jahr 
Urlaub auf Sylt 

es gibt 

60.000
Betten für Gäste 

auf der Insel

Sylt4Fun-Arena: Wenn die Eltern faul 

auf der Promenade sitzen, kannst Du 

in der Arena Slackline laufen, Fußi 

spielen oder rollern – und im Winter 

Schlittschuh laufen.

Wenn Du einen Eindruck 

von Boy Lornsens Geschichten be-

kommen willst, bevor Du selber losliest: 

Am 7.4 + 9.4. + 15.4. + 17.4.

jeweils um 17.30 Uhr

liest die Sylterin Karin Titz 

im kursaal³ ausgewählte 

Lornsen-Geschichten vor.

Wenn Du einen Eindruck 

Sylter

lektüRe



familienwochen

WOW!
Die Sylter Familienwochen gibt es immer im April und 
im Oktober. In der Zeit gibt es ohne Ende spannende 
Kurse und Workshops für Kinder und auch für deren 
„Verwachsene“. Das ganze Programm der Familienwo-
chen steht immer auf www.sylt.de
Übrigens: Die hübsche Stempelpost als Sylt-Edition 
bekommst Du in der Schokomanufaktur in Westerland 
oder online: www.designkonsorten.de

DAS KANNST DU

auf ganz sylt 
erleben:
Das Naturgewaltenzentrum in List / die 
Kampino-Strandaktivitäten im Sommer in 
Kampen / die Sylter Welle in Westerland / 
die Zauberkurse in Rantum / deN Tierpark 
in Tinnum / eine Ausflugs-fahrt von Hör-
num nach Hallig Hooge / einmal um die Süd-
spitze wandern / die Arche in Hörnum / die 
Museen in Keitum / die Kirche St. Severin / 
Bonbons machen lernen in Rantum / Reiten 
in Keitum oder Tinnum / Golfschnupperkur-
se in Wenningstedt / Bogen bauen in Tinnum

ADVENTURE

PUR
Matthias Poppek bietet in der Scheune des 
„Körnerhofs“ tolle Workshops für Kinder an. 
Dort kann man Schmieden, Hämmern, Sä-
gen, Drechseln und Schnitzen lernen. An et-
lichen Terminen geht Matthias mit Kindern 
in die Sylter Natur, um dort Wildnistage zu 
erleben. www.holzworkshop-sylt.de

Selber Zirkus machen, das können Kinder und Jugendliche im Juli und 
August im Inselcircus. Jede Woche starten neue MitmachCircus-Kurse für 
Flöhe, Kinder und Young Stars. Richtig unkompliziert essen können Fami-
lien in der „Mignon Cantine“ – Kinder können sich im Zirkuszelt auspro-
bieren, während die Erwachsenen in Ruhe futtern. www.inselcircus.de

ZIRKUS

Tadaaa!

SCheRz-

FRagE:
Was machen zwei Schafe, 

die Streit miteinander haben?

Sie kriegen sich in die Wolle.

Den Aufkleber No. 3 bekommst Du im „Haus am Kliff“, wenn Du die Rallye geschafft hast.
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Vinz Keno Möller
ist sieben Jahre alt und wurde schon 
als Sylter geboren. Man könnte 
glauben, fast jedes Inselkind würde 
den Strand so sehr lieben wie er. Das 
stimmt aber gar nicht. Es gibt etliche 
Kinder, die lieber im Garten oder vor 
der Tür spielen und selten bis nie mit 
ihren Familien oder Freunden an den 
Strand gehen. Das hat bestimmt damit 
zu tun, dass all das noch spannender 
ist, was man nicht ständig vor der 
Nase hat. Ein Kind, dessen Eltern 
einen Eisladen besitzen, mag vielleicht 
auch irgendwann kein Eis mehr. 

Bei Vinz ist das anders. Er lebt und 
liebt die Sylter Natur, wie man es sich 
so vorstellt. Er ist nirgendwo lieber als 
am Strand und im Wasser. Vinz kann 
sogar schon Wellenreiten. 

„Es gibt nichts, was sich so gut an-
fühlt wie die Kraft des Wassers.“

Für richtige Tüftler... Eine Flaschen-
post landete am Wenningstedter Strand. 
Schaffst Du es, mit Hilfe der Scheibe den 
Code zu knacken?

OrbJ eXoq - 
HixO hFjfKd!

Am Strand von „Onkel 

Johnny“, dort, wo es hinter 

dem Campingplatz an den Strand 

geht, gibt es im Sommer immer tolle 

BEacH-SOccEr-turNieRe

für gemischte Mannschaften. 

Die Termine fi ndest Du auf der 

Facebook-Seite von 

Onkel Johnny. 

Am Strand von „Onkel 

„Lewer duad üs Slav“ – wusstest Du, was das heißt? 
Das ist Friesisch und bedeutet so viel wie „Lieber tot als 
Sklave!“ Das soll vor vielen, vielen Jahren der Sylter Fischer 

Pidder Lüng zu bösen Eroberern gesagt haben. Dieser Satz 
taucht in einem berühmten Gedicht auf und gilt als friesischer 

Leitspruch. Der Sylter Freiheitskämpfer hat damit auf den 
Punkt gebracht, was die richtigen Sylter bis heute ausmacht: 
Sie sind stolz, freiheitsliebend, etwas raubeinig, aber mit einem 
Herz aus Gold. 
Ein anderer Satz auf Sylter Friesisch heißt 
„Rüm hart – klaar kiming“. Das heißt „Reines Herz – 
klarer Horizont!“ – ein typischer Spruch, der darauf hinweist, 
dass die Sylter früher zur See fuhren und den klaren Horizont 
zur Orientierung brauchten.

Stolz & 
freiheitsliebend

Psssst... 
mit diesem Wissen beeindruckst 

Du sicher Deine Eltern ;-)

Rätselhafte
flaschenpost

A | B | C | D | E | F
|

G
|

H
|

I
|

J
|

K
|L|M|N|O|P|Q|R

|S
|

T
|

U
|

V
|

W
|

X
| Y | Z |

Nutze die Decodierscheibe!
Kleiner Tipp: Das D muss über 

dem A liegen, dann kannst 
Du den Text der Flaschenpost 

entschlüsseln!

A
|

B
| C | D | E | F | G | H | I | J

|
K

|
L

|
M

|
N

|
O

|P|Q|R|S|T|U|V|W
|

X
|

Y
|

Z
|
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SCheRz-
FRagE:

Was bekommt man, wenn man Spaghetti 

um einen Wecker wickelt?

Essen rund um die Uhr!
Beach

CRUISER

tierisches
wissen

Dieser Bulli ist heute eine echte Rarität und viele Surfer hätten ihn gerne. 
Welche beiden Modelle sind völlig gleich?

Den Aufkleber No. 4 bekommst Du 

im „Haus am Kliff“, wenn Du die Rallye 

geschafft hast.

Der Gemeine Seestern wird bis zu 25 cm 
groß. Seine Farbe variiert von dunkelviolett, 
dunkelblau, rotbraun bis orange. Seine Ober-
fl äche fühlt sich rau an (durch die stacheligen 
Skelett-Platten), er gehört zum Stamm der 
Stachelhäuter (andere Vertreter sind Seeigel).

Seesterne fressen Miesmuscheln, aber auch 
Borstenwürmer, Aas und andere Stachelhäu-
ter. Um eine Miesmuschel zu öffnen und zu 
fressen, umschließt er die Muschel mit den 
Armen, an denen sehr viele Saugfüßchen sit-

zen. Mit den Saugfüßchen werden die Scha-
lenhälften auseinandergezogen. Die Muschel 
muss ihre Schalen aktiv geschlossen halten 
und ermüdet irgendwann. Dann reicht dem 
Seestern ein kleiner Spalt und er stülpt sei-
nen Magen nach außen, um die Miesmuschel 
außerhalb seines Körpers zu verdauen.
Der Seestern selbst wird vor allem von Eider-
enten und Möwen gefressen. Er kann seine 
Arme bei Räuberkontakt am Ansatz abschnü-
ren, um sich zu retten, der Arm wächst nach 
einiger Zeit wieder nach. S
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Seestern (Asterias rubens)

Diese Infos kom-

men vom Naturge-

waltenzentrum.



StrAndLanDfrUchT...

LanD FruChtStrAnd EisSorTe ComIc TieR



Was muss eine Insel alles haben, damit es sich gut urlauben lässt? Viel Strand? 
Oder Urwald? Oder braucht man vielleicht einfach nur einen riesengroßen Eisladen? 
Jetzt bist Du dran! Male Deine Lieblingsinsel – mit allem Drum und Dran! 

LIEBLINGS
INSEL

SCheRz-

FRagE:
Was liegt am Strand und ist nur ganz schwer verständlich?Eine Nuschel

Was liegt am Strand und ist 



LanD FruChtStrAnd EisSorTe ComIc TieR

In seiner klassischen Form ist „Stadt, Land, Fluss“ irgendwann ganz schön lahm. Du kannst Dir mit 
Deinen Leuten immer neue Kategorien einfallen lassen. Hier sind unsere Vorschläge für Dich.

sYlt uM 1400 sYlt 2020

LeuCht
fEueR
Sylt hat insgesamt 5 Leuchtfeuer. Am Lister Ellenbo-
gen (da ist es sehr schön, da musst Du unbedingt mal 
hin!) gibt es gleich zwei Leuchttürme. Kampen besitzt 
auch zwei: den „Langen Christian“ in Schwarz-Weiß 
und das Kampener Quermarkenfeuer, das ist klein 
und putzig und steht in den Dünen. In Hörnum im 
Inselsüden steht ein sehr schicker, rot-weißer Turm 
mit 16 Metern Höhe, den man besichtigen und in 
dem man sogar heiraten kann. Früher wurden hier im 
Leuchtturm die Grundschulkinder unterrichtet.

Kleine Legende Was braucht Deine Insel? Ein paar Ideen... 
So oder ähnlich könnte Deine Insel aussehen!

Eine Schifffahrt ist immer ein 

richtig feines Erlebnis. Kinder lieben 

vor allem diese zwei Routen:

° die Piratenfahrt vom Lister Hafen aus

° eine Tour vom Hörnumer Hafen zur 

Hallig Hooge. Dort leben die Menschen 

auf Warften, großen künstlichen Hügeln, 

weil die kleine Insel so fl ach ist, dass sie 

vom Meer regelmäßig überspült wird.

www.adler-schiffe.de

Eine Schifffahrt ist immer ein 

Psssst... 
mit diesem Wissen beeindruckst 

Du sicher Deine Eltern ;-)

Die Sylter Küste ist in ständi-
ger Veränderung. Das Meer 
reißt jedes Jahr viel Substanz 
von der Insel weg. Damit Sylt 
nicht bald „futsch“ ist, gibt es 
seit 48 Jahren die Sandvor-
spülungen als Küsten-
schutz. 5,2 Mio. m3 für 
228 Mio. Euro wurden 
seitdem an den Sylter West-
strand gepumpt.

küsten
schutz

Burg oder Baumhaus

Laubbaum oder Palme

Fußball oder Ritter

Angeln oder schippern

was Leckeres



LU
FT

Martje Bengsch

Wenn Du auf die Insel kommst und das erste Mal die Luft einatmest, 
wirst Du es merken: Sie ist erfrischend und schmeckt ganz 
köstlich. Das liegt daran, dass die Luft hier tatsächlich viel weni-
ger Schadstoffe und viel mehr gute Mineralien enthält als auf dem 
Festland. Auch Menschen mit Heuschnupfen fühlen sich auf der Insel 
befreit, weil der Wind oft aus West vom Meer her weht und es dadurch 
viel weniger Pollen gibt. Bei Ostwind kann das ganz anders aussehen. 
Wenn Du häufi ger mal Husten hast oder sogar Asthma, ist es eine 
Supermedizin, am Flutsaum entlang zu spazieren, dort, wo die Bran-
dung auf den Strand schlägt. Da zerstäubt das Meerwasser. 
Dieses sogenannte Aerosol ist toll für die Atemwege.

DIE SYLTER LUFT
Psssst... 
mit diesem Wissen beeindruckst 

Du sicher Deine Eltern ;-)

ist Fünftklässlerin. Da ihre Mutter die Wald-
gruppe des Naturzentrums leitet, kommt sie 
auf Sylt ganz schön viel herum. Natürlich 
mag sie den Strand, die Dünen und das Watt, 
aber sie hat auch einen Tipp für einen Ort, 

den man auf Sylt unbedingt besuchen sollte: 

„Der Tierpark in Tinnum ist wirk-
lich einen Besuch wert. Da gibt es keine 
großen Raubtiere, aber viele besonde-
re Vögel und Esel und kleine Säugetie-
re. Richtig schön ist es da und man kann 
so herrlich Tretboot fahren!“

Erik steht am Bus-
bahnhof und ist rat-
los: Die Anzeigetafel 
spielt verrückt. 
Kannst Du enträtseln, 
in welche Inselorte 
die Buslinien fahren?

wechstaben-
verbuchslung

tier
sudoku
Fülle die Felder aus. In jeder Rei-
he hoch und quer darf  jedes Tier 
nur einmal vorkommen.

Den Aufkleber No. 5 bekommst Du im „Haus am Kliff“, wenn Du die Rallye geschafft hast.

Im kUrsAal³ 
gibt es auch Konzerte und Events, die Kindern sehr viel Freude machen. Der „SOng piNg ponG“ ist ein Konzertformat für jeden. Das Programm:

www.kursaal3-sylt.de

Im kUrsAal³ 



LU
FT

Kreuz
& QUER
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Hier wird Dein Sylt-Wissen 
auf die Probe gestellt. 

Horizontal

1 Heimische Tierart

3 Nördlichste Spitze der Insel

5 Geschützter Meeresbereich

7 Südlichster Ort auf Sylt

8 Wappentier von Wenningstedt

9 Hauptstadt von Sylt

11 Verbindet Sylt und das Festland

13 Starker Sturm

14 Räuber auf See

Vertikal

2 Gewässer in Wenningstedt

4 Weist Schiffen den Weg

6 Sitzmöbel am Strand

10 Ballsportart am Strand (Beach...)

12 Sylter Kinderbuchautor (Boy...)
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WÖRTER-
LABYRINTH

Hier haben sich senkrecht und waagerecht 17 
Wörter versteckt, kannst Du sie alle fi nden?
Biike, Boje, Ebbe, Denghoog, Ellenbogen, Flut, 
Heide, Idyll, Inselcircus, Moewe, Orkan, Rantum-
becken, Schafe, Strand, Sturm, Sylt, Wikinger

Diese Termine sind wichtig für 
alle, die gerne an frischer Luft 
feiern: Letzter Samstag im Juli: 
Dorfteichfest. Letzter Freitag 
im August: M.T.-Buchholz-Fest 
am Bauernhofkindergarten in 
Braderup.

www.wenningstedt.de

fest im sommer

JUHUU!

tierisches
wissen

Sylt hat viel zu entdecken – am Meer, am Strand, im Watt. 10.000 Tiere, 
die mit dem Auge sichtbar sind, gibt es, wenn man die Dünen und Salz-
wiesen mitrechnet.
Eines der größten im Nationalpark Wattenmeer ist der Schweinswal. 
Mit 1,70 Körperlänge gehört er zu den kleinsten Walen der Welt. Vor 
unserer Küste ist seine Kinderstube. Mit ganz viel Glück kann man die 
Finnen (Rückenfl ossen) von Schweinswalbaby und -mama sehen. Die 
Wale sind absolut harmlos für uns Menschen. Sie futtern Fische, die 
sie mit Echo-Ortung jagen. Der Bestand von Schweinswalen ist be-
droht. Hilf dabei, sie zu schützen. Das fängt schon damit an, sich ganz 
dolle über diese schönen Tiere zu informieren!

Schweinswal (Phocoena Phocoena)

tierisches
wissen

Sylt hat viel zu entdecken – am Meer, am Strand, im Watt. 10.000 Tiere, 
die mit dem Auge sichtbar sind, gibt es, wenn man die Dünen und Salz-
wiesen mitrechnet.

Schweinswal (Phocoena Phocoena)

Auf Sylt wachsen keine Berge. Die höchste 

Erhebung fi ndest Du in Kampen: Die „Uwe-Düne“ 

ist aber auch nur 52,5 Meter hoch. 110 Stufen 

führen dort hoch.

SCheRz-

FRagE:
Welcher Tiger läuft meist
auf zwei Beinen?

Ein Lus-Tiger



KReaTiv seIn Mit leO!

Wenn Du gerne bastelst und 

werkelst, musst Du unbedingt die kleine 

Hütte vor der Sylt4Fun-Halle besuchen: 

Dort bietet der liebe Leo wunderbar 

kreative Kurse für Kinder an. Leo ist 

wieder ab Ostern und dann den ganzen 

Sommer da. Am besten erfährst Du

die aktuellen Workshoptermine 

direkt vor Ort.

KReaTiv seIn Mit leO!

Hoch
hinaus

plus/ minus

Matti, Max und Mats 
lassen ihren Drachen 
steigen. Einer von 
ihnen hat zwei 
Drachen, wer ist es?

MatsMaxMatti

...kann man nicht leben.
Wenningstedt-Braderup liebt Kinder und 
freut sich über seine vielen jungen Gäste. 
Eigentlich haben alle Restaurants eine 
Extra-Kinderkarte. Besonders den Kinder-
geschmack trifft das „Twisters“, der 
„Pottkieker“ und die „Mignon Cantine“
im Juli und August im „InselCircus“. 
Oder ein schneller Crêpe bei Billy am 
Strand direkt neben dem Minigolfplatz.

VON LUFT
allein...

+ = 18

+ - = 11

x + = 80

- - =

?=

Kannst Du die Gleichungen lösen und bestimmen, 
welche Zahl für das Dreieck steht?

Auf der Wiese neben der Norddörferschule an der Hauptstra-
ße nach Wenningstedt können Kinder im Sommerhalbjahr auf 
Mini-Motorrädern über einen kleinen Parcours fahren. 
Du bekommst eine Einführung und dann geht’s los. 
Das macht sooooo Spaß!

mini crossen

Ein Salatellit

SCheRz-

FRagE:
Was ist grün
und schwebt im Weltall?



Eine Möwe 
klaut Deine 

Pommes.
 Zurück zur 58!

W
ENNINGSTEDT

Du bist auf 
eine Feuerqualle 

getreten.
Eine Runde 
aussetzen!

Beim Watt-
wandern steckst 

Du im Schlick fest.
2 Felder 
zurück!Beim 

Radeln hast Du 
starken Gegenwind

3 Felder zurück!

Du gewinnst 
beim Schokokuss-

Wettessen.
4 Felder vor!

In der Sylt4Fun-
 Arena leihst Du 
Dir einen Roller. 

3 Felder vor!

Du fi ndest ein 
Sur� rett, der Wind 
trägt Dich weiter.

3 Felder vor!

Du bist trotz 
Verbot in die 

Dünen gelaufen. 
2 Felder zurück!
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START
1

ZIEL
70

Einfach einen Würfel schnappen und pro 
Spieler eine Figur – das können auch kleine 
Steine, Muscheln oder bunte Papierschnipsel 
sein. Los geht‘s!

von wEnnIngStEDt nach BraDErUp

BRADERUP




